
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 

1 



3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich war im Wintersemester 2017/18 an der Université de Bordeaux. Bordeaux ist eine reiche Stadt und aus diesem Grund auch reich an Kulturangeboten, was leider zur Folge hat, dass die Mietpreise rasant steigen, vor allem seit in Betriebnahme der neuen TGV Strecke zwischen Paris und Bordeaux. Es empfiehlt sich daher, sich früh um eine Unterkunft zu kümmern. Sollte es am Ende doch nicht klappen kann man aber immer auf die Wohnheime der Universität ausweichen. Das internationale Büro reserviert dort genügend Plätze für ausländische Studenten.
	Studiengang Semester: Ich habe an der Université de Bordeaux Informatik studiert. Es gibt genügend Incoming-Programme, man wird per Mail darüber informiert. Die Kurswahl stellte sich bei mir als schwierig heraus. Die Modulkataloge werden zwar frühzeitig veröffentlicht, jedoch werden die Stundenpläne relativ kurzfristig herausgegeben. Weiter gibt es selten Informationen über den Inhalt eines Moduls und die Auskunft der Professoren ist diesbezüglich auch nicht immer klar. Ein Mal erhielt ich, als ich nach dem Inhalt eines Kurses fragte, die Antwort, das müsse er sich noch überlegen. Es empfielt sich vielleicht eher früh ein Semester im Ausland zu verbringen. Im dritten Mastersemester fällt die Kurswahl nur schwer. Der Modulaufbau ähnelt dem Modell an der HU, Kursbelegung, hin und wieder Hausaufgaben und eine Abschlussprüfung.
	verzeichnen: Ich habe anfangs einen einwöchigen Intensivkurs französisch belegt und anschließend über das ganze Semester einen Sprachkurs französisch, der zwei Mal die Woche stattfand. Die Vorlesungen und Prüfungen waren auf französisch, das Fachvokabular wie an der HU teilweise jedoch auf englisch, was durch das Studienfach bedingt ist. Eine Verbesserung meiner Sprachkompetenz konnte ich nicht verzeichnen.
	dar: Ich persönlich war mit der Organisation an der Universität unzufrieden. Ich war in den Emailverteiler der Kurse die ich belegt hatte nicht eingetragen, Verantwortungen wurden zwischen Professoren, internationalem Büro und der Erasmuskoordinatorin der Fakultät hin und her geschoben und dass viele Kurse sich schneiden hat mich stark eingeschränkt. Allerdings muss ich sagen, dass die meisten Erasmusstudenten in meinem Umfeld (wenn auch kein mir bekannter Informatiker) sehr zufrieden waren und auch von Professoren zum Teil entlastet wurden (mehr Zeit in Prüfungen, teilweise Hausarbeit statt Prüfung, etc.).
	Leistungsverhältnis: Als Student kann man sehr günstig leben. Man erhält Wohnungsgeld vom französischen Staat und mit dem Erasmusgeld und Auslandsbafög kann man sich dann gut versorgen. Das Essen ist in Frankreich generell etwas teuer, aber als Student kann man auf die Mensa ausweichen, wo es für 3 Euro ein gutes Mittagessen gibt. In meinem Umfeld zahlten alle zwischen 300 und 500 Euro Miete, wobei etwa die Hälfte oder sogar mehr als Wohnungsgeld wieder in den Geldbeutel kommt. Lebensmittel kann man wie in Deutschland rechnen, wenn man auch Mal in die Mensa geht.
	Sie zu: Ich habe alles mit dem Fahrrad bewältigt, aber die Tickets sind nicht teuer. Im Monat zahlt man 30 Euro oder man nimmt in Notfall Einzeltickets oder eben ein 10erticket. Das Fahrrad darf man immer mitnehmen, nur nicht bei Stoßzeiten, aber da bekommt man sowieso kein Fahrrad in die Tram. In Bussen sind Fahrräder generell verboten.
	vor Ort: Ich habe über Internet und Freunde gesucht und schlussendlich über das Internet etwas gefunden. Es ist eine WG zu zweit und ein bisschen außerhalb. Die Wohnungen im Zentrum sind etwas teurer, aber mit dem Wohnungsgeld allemal finanzierbar. Das was man bekommt ist immer unterschiedlich. Am besten einfach hingehen und schauen, was man für das Geld bekommt.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Bars sind in Bordeaux relativ teuer, wenn man sich nicht auskennt. Mit Restaurants sieht es genauso aus. Also pickt man sich am besten einen Einheimischen aus, bei dem man sich Empfehlungen einholt. Ansonsten landet man schnell bei 7 Euro für ein Bier und 20 Euro für ein Abendessen. Berliner Preise findet man leider nicht. Museen und Galerien haben aber immer Studentenangebote und im Grand Théâtre gibt es auch immer Plätze in der letzten Sekunde für 8 Euro. Sport wird viel von der Uni angeboten.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Durchschnittlich inklusive Miete habe ich denke ich etwa 500-600 Euro im Monat ausgegeben.
	Group1: Auswahl1


